
Firve gegangen it macht ſich ore Frau ans immerreink
gen Der Kehricht kommt in den Müllſchlucker die Fenſter
werden vor Berufsleuten geputzt und die Teppiche werden
mit elektriſchen Beſen oder Staubſaugern gereinigt die es
in jedem Haushalt gibi Dieſe Staubſauger ſind ſo leicht
zu hand daß ein Kind ſie bedienen kann und daß die
Hausfrau elegant ſie auch gekleidet ſein mag ineinigen äugenbligen die Reinigung ſelbſt beſorgen kann

Lunch und Mittageſſen werden entweder in dem ſchönen
Alumininmſparkocher für fünf Gerichte zubereitet der eine
Bierde für jeden Tiſch bildet oder man beſtellt ſie telepho
niſch im nächſten Geſchäft Das Eſſen wird warm im Auto
mobil gebracht und iſt zum Auftragen fertig Nachmittags
kaffee gibt es nur in Reſtaurants oder wenn Beſuch da iſt
Häufig veicht man jedoch lieber Obſt als Kaffee Beliebt
iſt auch das Darbieten von Eis das durch telephoniſche
Beſtellung jederzeit zu haben iſt

Das Abdwaſchen wird durch den elektriſchen Abwaſch
Kapparat beſorgt Man legt die Gefäße in einen Behälter
mit heißem Waſſer drückt auf einen Knopf und hebt das

uberte Geſchirr dann auf einem Einſatz heraus Küchen
dtücher braucht man nur zum Trocknen des Silber

ugs

Die Keinigung der Wäſche geht in elektriſchen Waſch
maſchinen mit Hilſe von Negerinnen vor ſich die außer
vrdentlich geſchickt in ihrem Beruf ſind Die ſchwarze
Waſchfran ſchafft die ganze Sache zwiſchen 9 Uhr früh und
S Uhr nachmittags und ſie liefert dann die Wäſche fertig
geplättet ad Sie wird auf dem Dach oder in Trocken
räumen mit warmer Luft getrocknet Der Hausherr hängt

ine Kleider ſelbſt in einen Wandſchrank mit Aufzug Eine
locke läutet zum Zeichen daß die Kleider abgenommen

worden ſind Rach einer Weile kommen ſie gereinigt und
Hepreßt wieder herauf

Nur elten ſtellen amerikaniſche Familien in großen
Städten jegzt Dienſtmädchen an Wenn man ihrer aber zwei
pder mehr hat ſo iſt das ſchon ein Zeichen großen Reich
ums Die Cewohnheiten ſind jedoch anders als bei uns
Her Speiſezettel weiſt zu allen Mahlzeiten Obſt und Salate
auf die Fets zur Hand ſind Als Breigerichte zum Frühé oder zum Mittageſſen wird außerordentlich viel in

f PEparierte Grütze gebraucht die man nur auf dem
mit er a miſcht und die eine ſchmack und

rhafte e bildet
Das Seſchäftsleben iſt in Amerika völlig auf die Er

ichterung und Unterſtützung des häuslichen Lebens ein
tet nd das Zuſammenarbeiten funktioniert aus

ichnek Sogar die Apotheke ſchickt die beſtellte Arznei
Haus Jhre Autos ſind z B in Newyork blau Die

ben Autss ſind das billigſte Beförderungsmittel Die lila
benen fahren das Eſſen zu den Familien uſw

d Man können in dieſer Beziehung noch viel
Amerika n Hausfrauen Architekten Techniker und

ſchäftslente müſſen ein Bündnis ſchließen ehe wir hoffen
das Problem der Selbſthilfe im Heim löſen und die

für die Erholung gewinnen zu können die die ameri
n Hanugfrauen genießen

Bunte Zeitung
Eine geune dentſche Rheinmündung Jn den letzten Jah
ren vor Ausbruch des Weltkrieges hatte ſich die Reichs
regierung and die preußiſche Staatsregierung mit einer
eingehenden Prüfung der Frage einer neuen deutſchen
Rheinmündung beſchäftigt um von den niederländiſchen

d belgiſchen Häfen unabhängig zu ſein Die zur Sache
rbeiteten Entwürfe wurden nach ihrer techniſchen wirt

ſchaftlichen und finanziellen Seite einer eingehenden Prü
s unterzogen Nach dem für uns unglücklich verlaufenen

ge und ſeinen Folgen muß der damals gefaßte Gedanke
einſtweilen als ausſichtslos angenommen werden oder viel
mehr richtiger man muß wie Dr Düſing im Prometheus
ausführt den Sedanken einer neuen deutſchen Rheinmün
dung in anderer Form zur Durchführung zu bringen ver

Und dahin geht die Kanalpolitik Bremens das
gefährlichſten Wettbewerber der Weſer und ihrer See

Häfen im Rhein mit ſeinen Seehäfen Rotterdam und Ant
werpen erblickt Das Ziel der Bremer Kanalpolitik nach
Dem Weſten den Anſchluß zu erreichen war in früheren

hren der Hunte Ems Kanal deſſen Bau durch die damals
ig handels und verkehrsfreundliche Politik Preußens

verhindert wurde An die Stelle dieſes Hunte Ems Kanals
iſt heute ein neuer Kanal der BramſcheBremer Kanal
getreten auch Nordſeehäfen Kanal genannt da er nicht
nur Bremen ſondern durch den Stader Kanal auch Ham
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burg und ourch den Elbe Trave Kanal Lübeck mit dem
Weſten verbinden ſoll Er führt von Bramſche Osnabrück
vom Mittellandkanal über Diepholz und Härpſtedt nach
Bremen in einer Länge von 90 Kilometern dann die Weſer
abwärts nach Vegeſack über Bremervörde nach Stade zur
Elbe und mit einem Seitenkanal nach Moorbrug unterhalb
Hamburg in einer Länge von 130 Kilometern und bietet die
beſte Waſſerverbindung mit dem niederrheiniſch weſtfäliſchen
Kohlen und Jnduſtriegebiet Darüber hinaus ſoll aber
dieſer Bramſcher Kanal die Verwirklichung des Gedankens
einer deutſchen Rheinmündung herbeiführen nachdem die
früheren Entwürfe welche die Löſung dieſer Frage in einem
Kanal vom Rhein bei Weſel an der holländiſchen Grenze
entlang nach Emden erblickt hatten inzwiſchen hinfällig
geworden ſind Das was in dem Gedanken einer deut
ſchen Rheinmündung Berechtigtes und Erreichbares geſteckt
hat die Verringerung der Abhängigkeit des wichtigſten deut
ſchen Wirtſchaftsgebietes von ausländiſchen Häfen und damit
die Stärkung der deutſchen Seehäfen im Wettbewerb mit
ihnen dieſe für unſer geſamtes deutſches Wirtſchaftsgebiet
ſo wichtigen Aufgaben ſollen jetzt in vervollkommneter Form
durch dieſen neuen Nordſeehäfen Kanal BramſcheBremen
Hamburg ihrer Erfüllung entgegengeführt werden

Den Hauptinhalt des ſoeben erſcheinenden Heft 10 der
Süddeutſchen Monatshefte Jnnere Politik bil
det ein umfangreicher Beitrag des Grafen Reventlow der
hier zum erſten Male eine Art innerpolitiſches Glaubens
bekenntnis ablegt das vom Programm ſämtlicher Parteien
abweichend neue Geſichtspunkte für die innere Politik auf
zuſtellen ſucht deren Verwirklichung die Neubildung einer
national ſozialen Partei bedeuten würde Jn ähnlicher Rich
tung bewegen ſich die Gedankengänge des einleitenden Auf
ſatzes des bekannten Münchener Hiſtorikers Profeſſor K
A von Müller Auch die Ausführungen über den Putſch
von Kapp des Chefs des Wehrkreiſes IV in Dresden
Oberſtleutnant von Metzſch der in ſeiner amtlichen Stellung
Zeuge der Märzvorgänge war wollen gleichzeitig der deut
ſchen Stellung nach außen und dem ſozialen Frieden nach
innen dienen Die weite proteſtantiſche Kreiſe bewegende
Bekenntnisfrage wird von der ſchwäbiſchen Dichterin Auguſte
Supper mit Freimut nach rechts und links beſprochen Vor
dem neuen ſozialen Weltkrieg warnt ein geiſtvoller Aufſatz
des Grafen Georg von Preyſing

Literatur
Der Alpenfreund Jlluſtrierte Alpine Monatshefte Mün

chen Das ſoeben erſchienene Doppelheft JuliAuguſt rech
fertigt den Ausſpruch eines namhaften Schriftſtellers daß
es in ganz Deutſchland bisher keine ähnliche gleichwertige
ſchöngeiſtige Zeitſchrift gab Sechs beiſpiellos prächtige
Kunſtbilder ſchmücken neben vielen Textbildern das Heft
Beſonders hervorgehoben ſeien nur die Blätter Sarntaler
Bauer, Gemälde von Defregger Abend am Kleinen Ahorn
boden, künſtleriſches Lichtbild in Kupfertiefdruck von Joſ
Jul Schätz welches das letzte Leuchten der Karwendelriffe
veranſchaulicht dann eine Meiſteraufnahme von Th Wundt
Der Mont Collon, ein Gemälde von Reſchreiter Vajolet

türme, eine Aufnahme Gletſcherſpalte von Luther und
eine eigenartige Zeichnung Walſertalerinnen am Feldkreuz
Den Reigen der Textbeiträge eröffnet Dr Renker mit einer
hochpoetiſchen Erzählung Begleiter vom Berge, Margarethe
Groſſe bringt eine äußerſt ſpannende Fahrtſchilderung auf
den Hochkalter Vom Schweizeriſchen Nationalpark weiß
MüllerBaſel ſehr hübſche Einzelheiten zu berichten Eeheimrat
Schulz windet ſeinem Freunde dem großen Alpenpionier
Payer einen Ehrenkranz An das 100 jährige Jubiläum der
Zugſpitzbeſteigung erinnert eine bemerkenswerte Rückſchau mit
einer vorzüglichen Aufnahme Die köſtliche Humoreske Das
Lied iſt eine der letzten Arbeiten der kürzlich freiwillig aus
dem Leben geſchiedenen hochbegabten Dichterin Lena Chriſt
Dem Bergpöbel rückt Herbert in einer Sattire ſcharf zu Leibe
und auch die Alpine Rundſchau und der frohlaunige Berg
ſteigerhumor beſchäftigen ſich mit dieſer Sorte von Berg
ſteigern Die kleinen Nachrichten bieten diesmal mehr noch
wie früher eine Fülle von Wiſſenswertem über Reiſe Ver
kehr Wege und Hütten Literatur uſw Das literariſch und
künſtleriſch hochſtehende Werk iſt eine Bierde für jedes Haus
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4 Fortſetzuig Nachdruck verboten
Jch ließ mir zunächſt den Feſtgenommenen noch einmal

vorführen und ſprach mit ihm nicht in dem Tone eines
Unterſuchungsrichters ſondern ſo als glaubte ich ein jedes
Wort das er mir ſagte Und doch das was ich ſo erfuhr
ging über das Ergebnis des Verhöres kaum hinaus Willig
gab er mir über alle Einzelheiten ſeines Lebens Auskunft
aber ich ſtand gleich wie vor Mauern wenn ich auf das Ver
brechen und die Herkunft der Steine zu reden kam Kein
Wort das mir als Hinweis oder als Erklärung hätte dienen
können war da aus ihm herauszuholen Nur die erſchütternd
ſten Beteuerungen ſeiner Unſchuld die immer wiederkehrenden
Verſicherungen und Schwüre daß er jedem Verbrechen ferne
ſtehe nichts zu geſtehen hätte und nicht wüßte woher die
Steine ſtanmten waren ſeine Antwort auf all meine Fragen

So ſah ich ein daß ich andere Wege gehen mußte wenn
ich Klarheit eslangen wollte und ich ſetzte mir als das
nächſte Ziek alles was ich an Material über den Feſtge
nommenen erlangen konnte zuſammenzutragen

Jch fuhr zunächſt zu ſeiner Mutter bei der er bisher ge
wohnt hatte In einer ſtillen Seitenſtraße nahe dem Süd
bahnhofe hatte die alte Dame ihre Wohnung und es mochte
gegen Mittag gehen als ich dort ankam Ein junges ein
wenig ſchüchternes Dienſtmädchen öffnete auf mein Läuten
nahm meine Karte und meinen Wunſch die Herrſchaft zu
ſprechen enwegen und führte mich in ein einfaches aber
überaus ſauber gehaltenes Wohnzimmer in deſſen Mitte
ein Tiſch mit zwei Gedecken ſtand Alles war ſtill und
einladend in dem ein wenig altväterlich mit blanken Mahagoni
möbeln ausgeſtatteten Raum und ein beſcheidenes klenbürger
liches Behagen lag hier über den Dingen Blumen ſtanden
im Fenſter und über einen kleinen Nähttſchchen zwitſcherte
ein Kangrienvogel

Kaum eine Minute war ich allein in dem ſtillen heime
gen Zimmer und doch genügte dieſe kurze Zeit um in mir
den Eindrud erſtarken zu laſſen daß dieſer Raum ſicherlich
nicht das Heim eines Verbrechers ſein könne Und dieſe Ueber
zeugung warde nur noch feſter in mir als ſich dann die
Seitentür auftat und die Hausfrau eine ergrauende Dame
von ernſten und ein wenig verſorgten Zügen auf mich zutrat

Eine keiſe ängſtliche Spannung lag auf threm feinen
früh gealterten Seſicht deſſen Züge denen des Sohnes auf
fallend ähnlich waren und ihre Hand die meine Karte hielt
ſchien mir ein wenig zu zittern

Sie haben mich zu ſprechen gewünſcht Herr Plank
Darf ich fragen 7

Jch verbeugte mich es ſiel mir dieſer mütterlichen
Frau gegenüber ſchwer die Worte in meiner ſchwierigen
Miſſion zu finden

Es handelt fich um Jhren Sohn ſagte ich
Um Hermann 7 Eine angſtvolle Bläſſe ging über

ihre Wangen und ſie griff unwillkürlich nach einer Stuhllehne
während ihr Blick von mir zu der Wanduhr und wieder auf
mich zurückhuſchte Fehlt ihm etwas Sie kommen aus
dem Bureau Er müßte ja eigentlich ſchon zu Hauſe ſein
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Jch ſchüttelte den Kopf Nein das iſt es nicht Und
doch ſie mußte aus meiner Bewegung und aus memem Blick
erkannt haben daß etwas Schweres ihrer harrte denn ſie trat
plötzlich näher und ihre Hände griffen vor als wollten ſie
die Worte erhaſchen und zugleich von ſich wehren

Es iſt ihm ein Unglück geſchehen ſtieß ſie jäh hervor
Da nahm ich ſie bei beiden Armen und drückte ſie ſachte

auf den Stuhl vor dem ſie ſtand
Ja Frau Angerer es iſt ein Unglück geſchehen

aber ein ſolches das vielleicht wieder gutgemacht werden
kann Jhr Sohn iſt in eine Angelegenheit eng verwicdeelt
mit der ich mich als Bevollmächtigter der Polizei zu be
faſſen habe man hat den jungen Mann vor zwei Stunden
verhaftet als er eine Anzahl von Perlen und Steinen die
von dem Diebſtahl in der Stephanskirche ſtammen bei einem
Juwelier verkaufen wollte

Ein heftiges Zittern war über die arme Frau gekommen
während ich ihr die böſe Nachricht ſagte Voll Entſetzen ſtarrte
ſie mich an ſie ſchien den Sinn der Worte die ich ſprach kaum
zu begreifen und die Stimme verſagte ihr da ſie reden wollte

Das iſt ja ganz unmöglich ſtieß ſie dann hervor
Das muß ein Jrrtum fein eine Verwechſelung Sie
ſuchen vielleicht jemand anderes als mich Angerer der
Name kommt ja öfter vor

Aber ich konnte bei all der Seelenangſt die aus ihrer
bebenden Stimme klang nur ſtill vernenen Ein Jrrtum
iſt leider ganz ausgeſchloſſen es handelt ſich um Jhren
Sohn um Hermann Angerer Beamter bet der Südbahn

Und dann erzählte ich der armen Frau die nun von
Tränen übergoſſen kopfſchütelnd und nicht begreifend daſaß

a

und meine Ausführungen immer wieder mit Einwürfen und
Ausrufen ihrer Erſchütterung unterbrach in möglichſt ſchonen
der Weiſe was ſich an dem Vormittage ereignet hatte Jch
ſagte ihr unumwunden daß wir ganz überzeugt ſeien daß ſie
den Vorgängen völlig fernſtehe daß wir geneigt ſeien auch
ihren Sohn trotz der heiklen Lage der Umſtände zunächſt
keineswegs als den unbedingt überführten Komplizen des
Kirchenräubers anzuſehen daß uns einzig daran gelegen
ſei jede Spur die zur völligen Klärung des Falles führen
tönnte aufzunehmen und bis ans Ende zu verfolgen

Aber nur die Beteuerungen der Unſchuld ihres Sohnes
die immer wiederkehrende Beſchwörung daß dieſer ſolide
junge Menſch der ſich niemals mit ſchlechter Geſellſchaft
eingelaſſen habe deſſen Fleiß im Dienſte von allen ſeinen Vor
geſetzten anerkannt ſei der ſich auch durch häusliche Studien
noch weiterbildete und der der beſte liebeobollſte Sohn ſei
daß der niemals die Hand zu einem Verbrechen gerecht haben
könne kamen als Antwort über thre bleichen vor innerer Er
regung zitternden Lippen

Erſt nach und nach gelang es mir ſie ein wenig zu
beruhigen ihr klarzumachen daß ihr Sohn wenn er wirklich
unſchuldig ſei ja keinen beſſeren Freund in dieſer ſchweren
Lage habe als eben mich der ich die wahren Zuſammen
hänge der Dinge ans Licht zu bringen ſuche Sie aber könne
ihm keinen beſſern Dienſt erweiſen wenn er in Wahrheit dem
Verbrechen fernſtehe als daß ſie mir von ſeinem Leben in der
letzten Zeit von ſeinen Gewohnheiten und ſeinem Umgang
mitteile was irgend von Bedeutung ſein könne

Und ſo begannen immer noch unterbrochen von ihren
Tränen und von den neuen Ausbrüchen des Schmerzes über
das Unglück das mit einem Male nun in dem ſtillen kleinen
Haushalt eine Stätte aufgeſchlagen halte ihre Mitteilungen
über ihren Sohn Die ſchwergeprüfte Frau ſprach dabei nur

wenig im Zuſammenhange es war mehr ein Hin und Wider

reden Sie bitte iſt er unwohl geworden mein Gott
ja ſicher ich hätte ihn nicht fortgehen laſſen ſollen
heute 7
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von Frage und Antwari zwiſchen mir und ihr meinexſeits
Und jeden Abend wenn er nicht gerade in die engliſche Stundeein Ernten von kleinen Einzelberichten aus denen ich mir dann

das Geſamtbild des Feſtgenommenen ſeines Lel ens und ſeiner
Gewohnheiten aufhauen mußte

Sie ſind ſchon ſeit längerer Zeit Witwe Frau Angerer
Sie ſeuſzte und ich ſah dem feinen ein wenig weltſcheuen

Geſichte an wie ſich die Frau Mühe geben wollte ihren
Schmerz zu beherrſchen meinen Fragen mit Zuſammennahme
aller Aufmerkſamkeit zu folgen Ja acht Jahre ſind es
her mein Mann war auch Beamker an der Südbahn in
der Betriebsleitung in einer erſten Stellung

Und Jhr Sohn war von Anfang an für die gleiche
Beamtenlaufbhahn beſtimmt

Nein er wollte ſtudieren das war der Stolz von
meinem ſeligen Mann Er hat auch das Gymnaſium beſucht

im Jahre als mein Mann verſtarb ſollte der Hermann
auf die Univerſität Dann war s natürlich damit aus Ver
nögen haben wir ja nicht ich hätte es mit der Penſion
Allein nicht machen können So iſt er m die Stellung die
man ihm in der Erinnerung an meinen ſeligen Mann geboten
hat eingelreten Und da hat er ſich dann ſo nach und nach
weitergearbeitet

Hat Jhr Sohn ben Militär gedient
Sie wehrte ab Nein er war immer ſchwächlich und

iſt freigekommen Er hätte wirklich nicht dazu getaugt
er iſt nach mir geraten ſetzte ſie dann mit einem Anflug
von Verlegenheit trüb hinzu eine Natur die ſich daheim
und in dem kleinen Wirkungskreis der ihm beſchieden iſt am
wohlſten fühlt Mein Seliger hat manchmal geſagt daß ich
den Buben verzärkele daß er zu unſelbſtändig ſei aber
das lag wohl ſo in dem Kinde

Sie ſagten früher Jhr Sohn habe ſtets ſolide gelebt
wollen Sie mir Näheres über ſeine Einnahmen und Ausgaben
in der letzten Zeit mitteilen

Frau Angerer trocknete ihre Augen in die aufs neue die
Tränen getreten waren Was iſt da zu ſagen ein junger
Menſch kann kaum ſolider ſein Er hat zuletzt achtzig Gulden
Monatsgehalt gehabt davon hat er mir an jedem erſten
fünftig Gulden in die Wirtſchaft gegeben von dem Reſt hat
r ſeine Anſchaffungen beſorgt ſeine Kleider ſeine Bücher
ſeine kleinen Ausgaben und auch die Stunden die er noch
genommen hat ſind davon bezahlt worden Ueber jeden
Kreuzer glaub ich könnte er Rechenſchaft geben

Und ſein Verkehr Jch meine ein junger Menſch wie
Jhr Sohn der hat doch gewöhnlich eine Anzahl von Alters
genoſſen mit denen er gelegentlich ins Kaſfrehaus geht oder
des Abends einmal ein paar Stunden kneipt Und dann vor
allem wiſſen Sie wie Jhr Sohn ſich zur Weiblichkeit geſtellt
zat Das wäre vielleicht von Wichtigkeit für meine Nach
forſchungen Hat er da ein beſonderes Intereſſe für
irgend jemand gehabt Eine Liebſchaft oder der
gleichen 7

Die Frau mir gegenüber die erſt bei meinen Worten
den Kopf geſchüttelt hatte wurde nun ein wenig rot

Nein das was Sie da erſt gefragt haben ich meine
da vom Ka feehaus und ſo das war gar nicht ſeine Art
nie hat er am Wirtshausleben Freude gehabt Natürlich
ſind ein paar Kollegen von ihm da an die er ſich näher ange
ſchloſſen hat der Herr Aſſiſtent Obermeier und der Herr
Himmelbauer wenn Sie die Namen notieren wollen
aber die ſind beide auch ganz ruhtge Herren Und wegen
dem anderen mein Sohn iſt verlobt oder wenigſtens
ſo gut wie verlobt

Ja Darf ich fragen mit wem
Eine entſernte Verwandte von uns iſt es Anna Hoff

mann heißt ſie ach Gott die beiden kennen ſich von
Kindheit auf Ein liebes gutes und braves Mädel iſt
ſie und ſo recht was ich meinem Hermann wünſchen kann
eine tapfere und klare Natur

Sie glauben nicht daß die Braut Jhres Sohnes in
krgend einem Zuſammenhang mit dem Vorkommniſſe ſtehen
kann

Annerl Das iſt ganz ausgeſchloſſen Die beiden jungen
Leute haben ſich tief und wahrhaft lieb da hat es nie
zinen Zwiſt oder Streit gegeben ſicher nicht Und ruhig

ohne Exagttaltonen iſt doch mein Hermann mmer geweſen

gegangen iſt war er zu Hauſe und hat geleſen oder gelernt
und gearbeitet manchmal war auch die Annerl bei uns
Die hat er dann noch nach Hauſe begleitet ich hab ihm
ſelbſt geralen daß er doch mehr an die Luft gehen ſoll

Jch unterbrach den Bericht mit einer Frage Jhr Sohn
hat noch engliſche Stunden genommen

Sie nickte Ja ſeit zwei Monaten etwa vbwohl s
ihm ſicher nicht gut war daß er bei all der Bureauarbeit auch
noch die Sprachſtudien betrieben hat Wenigftens hat er ſo
oft über Kopfweh geklagt in der letzten Zeit Aber er hat
gemeint daß ihm die Sprachkenntniſſe noch ſicher nützen können
beim Avancement

Sie ſchwieg wieder ſtill
Darf ich auch um die Adreſſe des Sprachkehrers Jhres

Sohnes bitten fragte ich Der Mann hat ihn ja doch auch
bis in die letzte Zeit geſehen vielleicht kann der uns auf
irgend eine Spur bringen

Da ſtand ſie auf Drüben im Zimmer meines Sohnes
auf ſeinem Schreibtiſch liegt ein kleines Notizbuch in dem
alle Adreſſen notiert ſind Sie werden das Zimmer ja ohne
hin anſehen wollen da iſt es vielleicht am beſten wir gehen
gleich hinüber

Und ſie ſchritt mir voran ins Nebenzimmer das bisher
ihr Sohn bewohnt hatte Fie trat hier anf den vor dem
Fenſter ſtehenden einfachen Schreibtiſch zu auf dem in der
Mitte die gerahmte Photographie eines jungen Mädchens
von friſchen energiſchen und doch feinen Geſichtszügen ſtand
und entnahm einer offenen Lade ein kleines Büchlein in dem
ſie mit immer noch erregt zitternden Händen blätternd ſuchte

Jones glaub ich heißt der Sprachlehrer ſagte ſie dabei
ein engliſcher Name iſt es jedenfalls Dann hielt ſie wieder ein
und ſtrich ſich ehe ſie weiter ſuchte mit der Hand über die
Augen vor die ihr wiederum der Schleier ihrer Tränen ge
treten war Nun hatte ſie den Namen gefunden und gab mir
die Adreſſe an Sidney Jones Sprachlehrer Habsburger
gaſſe 17 Und ich notierte auch dieſen Namen zu den anderen
die ſchon in meinem Buche ſtanden Schließlich erdat ich mir
auch die Adreſſe des Fräulein Hoffmann und ließ mir dann
das ganze kleine Adreſſenbüchlein geben ich wollte auf alle
Fälle die Namen der darin verzeichneten Perſönlichkeiten
durchſehen vielleicht daß da ein Weg ein Fingerzeig nach
den Quellen des Verbrechens zu finden war

Auch darüber wie ihr Sohn die letzten Tage verbracht
hatte gab mir Frau Angerer genaue Auskunft und jedes
ihrer Worte war dabei ſo überzeugend daß ich den Eindruck
gewann daß ſie jedenfalls aus beſtem Wiſſen und auch mit
dem Willen nur die Wahrheit zu berichten redete Jhr
war wie ſie mir ſagte an ihrem Sohne auch in der letzten
Zeit gewiß nichts Ungewöhnliches beſonders aufgefallen Am
Tage vor dem Diebſtahl ſei er nach Schluß des Bureaus direkt
nach Hauſe gekommen und überhaupt nicht mehr fortgegangen

Er habe bei Bureauarbeiten bis etwa zehn Uhr neben ihr
im Wohnzimmer geſeſſen dann ſei er zu Bett gegangen
und in dem Zimmer in dem wir ſprachen ſei er auch in der
ganzen Nacht in der der Einbruch geſchah unzweiſelhaft ge
weſen Der Hausmeiſter der ja allein den Schlüſſel zu dem
Haustor habe würde mir das beſtätigen Am nächſten
Tage alſo geſtern ſei ihr Sohn nach dem Dienſt wie
immer Freitags in die Stadt gegangen eben in ſeine
Sprachſtunde er ſei dabei nicht länger weggeblieben als ſonſt

um etwa acht Uhr abends ſei er wieder zurückgeweſen
Und da er wiederum den ſtarken Kopfſchmerz fühlte der
ihn in dieſer letzten Zeit ſo oft befiel ſo habe er dann nur
noch wenig geſprochen und ſich noch früher als ſonſt zur Ruhe
gelegt Auch heute früh habe er noch über den ſeltſam
drückenden Kopfſchmerz geklagt ſei aber trotz de Juredens
zu Hauſe zu bleiben dennoch zur ſelben Zeit wie ſonſt zum
Dienſt gegangen

Fortſetzuna folat

Aromatiſche Skizze
Von Anna Biſchofsheim

e Roſengirlandentapete im Sprechzimmer der Urſu
inerinnen wo auf dem runden Mahagonitiſch weiße und
goldgelbe Roſen in zierlichen Porzellanvaſen mit durch
brochenen Arabesken und Goldbemalung beieinanderſtehen
Vor dem einzigen Fenſter duftet eine dornenverpanzerte
dichtverrankte Roſenlaube

Durch den verwilderten Rokokogarten auf dem breiten
Gang mit feſtgeſtampftem Kies ſchreitet eine lange Pro
zeſſion von jugendfriſchen Nonnen zum Frühgebet vorüber
an den Reihen der mit Maſſen von Roſen bedeckten
Sträucher zum Portal der geſchwärzten Kirchenmauer wo
die wändeüberwuchernde Heckenroſe ihre duftige Luſt über
ſie niederſtreut

Das ſchwarze Ordenskleid der Oberin ſcheint in rotem
Roſenſchimmer wie ihr Fuß noch zierlich und behend
ſich ſorgſam einen Sandweg durch das Dornengeſtrüpp ſucht
zu den hochſtämmigen La France Roſen Unter dem wein
grünen Blätterdache hält ſt einen Augenblick inne vor den
quergezogenen Fäden die vor Regen und Wind geſchützt
eine Spinne zum irisfardenen Schleier wob da treibt ihr
der warme Atem des in der heißen Auguſtſonne ſchlafenden
Gartens einen würzigen wunderbar ſüßen Geruch herüber

ſie wendet den Kopf und ſaugr den Duft der goldfrucht
ſchweren Tesroſe ein bis ſie den honigartigen Geſchmack

auf der Zunge fühlt zDie Oberin die jeden Roſenſtock kennt und deren Lebe
durch einen magiſchen Faden mit dem der Roſen durch
webt und verknüpft iſt geht an der Kloſtermauer entlang
wo im Schatten des alten von grasgrünen Bergamottbirnen
überladenen krummäſtigen Baumes die verſchwiegene dicht
behaarte Movsroſe im härenen Gewand ein dufthauchendes
Gebüſch bildet

Jn der abendlichen Dämmerung ſteht die gebietende Frau
am Fenſter ihrer Zelle und ſieht wie unter dem herauf
ziehenden Gewitter im Zwielicht der fahlrote Garten plötz
lich in hellem Blitzglanz ſteht und dann wieder alles von
der unheimlichen Finſternis nahender Wetterwolken um
ſchattet wird ſo erglüht ein mit purpurnem Blütenbrokat

wind hindurchbrauſend alle Lichter löſcht und zwiſchen um
geſtürzten Kandelabern im dunkeln verödeten Saal das
Schweigen des Todes gähnt

Eine Duftwolke der Erinnerung hüllt ſie ein und der
friſche Lufthauch treibt ein Roſengewirr von längſt ver
ſunkenen Gefühlen und Empfindungen an die Oberfläche
ihrer Seele

Der Samt von leuchtendroten Roſen glüht in den ſchwar
zen Straußenfedern des Fächers von Ebenholz welchen

die aufwallende Neigung der erſten Liebe fandte
Jn voller Blüte prangen die Roſenbüſche des alten

Schloßparkes in der von Myriaden Leuchtkäferchen durch
funkelten Johannisnacht und ſie wandelt einfam vorüber
und ſchmiegt trunken vom Duft ihre Stirn in die liebe
atmenden Kelche

Jetzt dringen aufwirbelnde Roſendüfte in die wetter
leuchtende Zelle und rufen in traumhafter Rückerinnerung
einen Sommerabend in dem großen halbdunklen Saale
zurück wo ſie in ſüßer Erwartung am Fenſter ſteht und
das pochende aufgewühlte Herz in einer buſchigen Roſen
wildnis kühlt Ein vauſchender Platzregen läßt die karmin
roten Kletterroſen feurig aufflammen und erſchrocken er
blickt ſie die liebe lichtblonde Jünglingsgeſtalt vom Regen
durchnäßt in blinder Leidenſchaft heranſtürmen in der
Hand eine einzige goldgelbe Marſchall Nielroſe die regen
ſchwer vom weinroten Stiel herabhängt Kalt und feucht
kleben ſeine Gewänder und über den ſtarren ſchwermüti
gen Zügen flackert die kleine unruhige Flamme des Wahn
ſinns Schon wird er fortgeriſſen von dem innewohnenden

uer und jagt in wilder Flucht mit einem gellenden
chrei in den wildſchäumenden Strom und taucht lang

ſam hinab in die grau überrauſchende Flut
Die Oberin ſteht unbeweglich und dreht gedankenverſun

ken die perlmutternen Perlen des Roſenkranzes zwiſchen
den dünnen Fingern und blickt finſter in die gewitternde
Nacht Goldene Blitzſpeere ſchießen wie Schlangen über
die nächtliche faſt ſchwarze Pracht der Roſen ſie hört das

fſchlagen der Hagelkörner die wie Bleikugeln den Far
benſchmelz von uraltem Rofenrot durchbohren während
die vom Sturm gepeitſchten und zerfetzten Roſenftämme mit
geknickten Zweigen durcheinanderwogen

Jn der Mittagsſtunde raſch den Kloſtergarten durch
die Oberin vor dem Bilde des Heilands der aus einem
Kranz blutroter Roſen hervorleuchtet und an den elkfen
beinernen Händen und Füßen und auf der bleichen Bruß
die roſenroten Wundmale der erlöſenden Liede trägt

LIJn der Mittagsſtunde raſch den Kloßergarten
ſchreitend ſieht die Nonne wie die Fenerwangen
ſonnenverbrannten Etoile de FranceNRoſenbeetes
verblichenen dabyloniſchen Teppichen ähnelte von den de
Regenperlen einer vorüberziehenden Nebekwolke

wird daß alle Roſen wieder die friſche Farbe Früchte
en und tauſend Knoſpen ihre fenrigen

n

Die Oberin erinnert ſich des warmen

h e u eund knöcheltief durch die Fülle welkender b
watete um den Sommerükerfluß zum Durchduften
Paramentenſchränke einzuſammeln

Ein herber traurig ſtimmender

t

Urſulinerin an während die blauroten s
Roſenſträucher t Hülle um Hälle
ſie ihrer ambroſiſchen Leiber entkleidet hauchkos
frorener Seele in die kalte Feuchte der Oktoberluft

Jn einem Staubwirbel treibt der Wind den
Blätterflaum wie eine Wolke roſtroter Schmetterhinge
einander und vor ſich her

Jn der erſten Novembernacht verlöſcht die
dem Leben der letzten Roſen ihres Gartens Die

vize drückt einen Strauß kalter nebelfeuchter
gefalteten Hände der Toten die ſelbſt ganz mit
deckt im Sarge liegt bis nichts mehr ſichtbar bleibt
perlgraues ſtraffgeſpanntes Nonnengeſitcht das
Stunde zu Stunde immer mehr in eine friſche unendliche
Roſenfülle unterzutauchen ſcheint während ihm zu Häupten
der Geruch der Wachskerzen ſich mit dem Honigduft der
ſterbenden Blumen vermengt wie in der Zelle einer Bienen
Königin Kloſtergarten und Roſengebüſche ſtanden leer

Wie die Amerikanerin

in
e

Fatert

Haushalt führt
beſpannter Feſtſaal im Schimmer der Kerzen bis der Sturm Das Heim ohne Dienhoten

Das Leben in den amerikaniſchen Großſtädten iſt heute
ſo teuer und zumal die Dienſtboten ſind drüben ſeit langem
ſo außerordentlich anſpruchsvoll daß die Hausfrauen in
weitaus größten Mehrzahl ſich daran gewöhnt haben o
den dienſtbaren Geiſt auszukommen ohne den es bei uns

einſtweilen immer noch nicht zu gehen ſcheint Freilich
iſt der Amerikaner und ebenſo die Amerikanerin außer

ordentlich praktiſch gewandt anpaſſungsfähig und mutig
in der Einführung von allerlei Neuerungen an die man bei
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uns immer und immer noch nicht recht heran will Die
Amerikanerin hat es dagegen verſtanden ſich von der häus

lichen Gehilfin zu emanzipieren und die rührige Technik
ihres Landes kommt ihr dabei nach Kräften zu Hilfe Sh

ſpielt ſich denn das Leben in einem amerikaniſchen Durch
ſchnittshaushalt der Großſtädte weſentlich anders ab als in
den Großſtädten Deutſchlands und der übrigen Kultur
länder der Alten Welt und es wird ſo manche europäiſche
Hausfrau in Erſtaunen ſetzen wenn ſie hört in welch
weitem Umfang unſere Anna Minna oder Emma durch
maſchinelle Hilfskräfte erſetzt wird

Das Leben in einem amerikaniſchen Haushalt wickelt
ſich etwa da wo man ſich die neueſten techniſchen Hilfs
mittel zunutze macht etwa folgendermaßen ab Um 6 Uhr
früh ſchon wird in vielen amerikaniſchen Hänſern der Tages
bedarf an Milch und friſchem Brot an der Haustür ab
geliefert Der Brotkaſten in den die beſtellte Ware gelegt
wird hält außerdem das Weißbrot warm Jſt ein Säug
ling in dem Hauſe ſo füllt die Mutter die Milch in Flaſchen
von denen eine durch Aufzug in das Schlafzimmer hinauf
geſchickt wird die übrigen kommen in den STisſchrankzu dem eine Luke von der Küche aus führt Dieſer Eis
ſchrank oder vielmehr Kühlſchacht geht durch das ganze
Haus und wird vom Portier bedient Man braucht nie
mals Eis nachzufüllen er iſt ſtets zum Gebrauch bereit
Dort hinein werden auch alle anderen Vorräte getan die
die Lieferanten für das Frühſtück und das Mittageſſen ab
geben Zwiſchen 7 und 8 Uhr morgens nimmt man das
erſte Frühſtück das aus Obſt Eiern Kaffee und Grütze
beſteht Den Kaffee hat die Hausfrau ohne Mühe im elek
triſchen Kocher bereitet und die Grütze hat ſich über Nacht
ſelbſt in der Kochkiſte fertig gekocht Wenn der Mann zur
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